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Seite 38 KINEMA Nr. 7

fiel, fühlte Lucieni von FrarucM auf der Insel Korsika am
Herzen die Verletzung der Kugel, welche seinen Bruder
getroffen hatte. E r wusste, dass seinem Bruder ein
Unglück zugestosseu war, und reiste sofort nach Paris, um
denselben zu rächen. Aher eine seltsame Tatsache erfuhr
inzwischen Frau Ton Franchi, welche in die Familiengruft

hinabgestiegen war, um dort für ihre Söhne zu
beten. Daselbst erschienen ihr die Letzten der Familie
d'Istria, welche durch die Blutrache gefallen waren. Sie
erhoben sich aus ihrem Sarg, um sie noch zu bedrohen,
als wollten sie ihren Hass noch über das Grab hinaus
wachhalten. "Waren es nicht ihre nach Rache dürstenden

Seelen, welche Louis von Franchi die Liebe einge-
rflösst hatten, die ihm verhängnisvoll werden sollte! In
dem tragischen Schicksal zwischen den Lebenden und
den Toten mussten die Franchis Sieger bleiben. Noch
einmal suchte die Blutrache ihr Opfer und Louis von
Franchi, gerächt durch seinen Bruder, konnte seinen
letzten Schlaf nunmehr in Frieden schlafen.

„Der Weg der Tränen"
mit Hella Moja in der Hauptrolle.

(Chr. Karg, Luzern)
Geheimnrat Bolfy hielt den Brief in der Hand, den

Edgar Hansen ihm geschrieben. Zögernd stand er und
überlegte nein, est durfte nicht sein, er konnte sein
Kind nicht dem Manne anvertrauen, von dem er wusste,
dass er ein Spieler war. „Rufen! Sie meine Tochter",
befahl er denn Mädchen, das auf sein Klingelzeichen
erschien.

Und Hilde kam, bleich und bebend, sie ahnte, Was

der Vater ihr zu sagen hatte. Sie wusste nicht, dass er
so streng, so unerbittlich sein würde. „Vater", flehte sie
und hob bittend die Hände, „Vater, sei nicht hart, ich
liebe Edgar".

Doch das Gesicht des Geheirnrats zeigte weder Milde
noch Nachgiebigkeit: .Nieanils willige ich in diese Heirat,

und wenn Du von dem Manne, der ein Spieler ist,
nicht lassen willst, so ." Seine Hand wies den Weg,
den sie. dann gehen musste. Da kam ein entschlossener
Ausdruck in ihr Antlitz, löschte die Tränen, und mit
einer hastigen Bewegung verliess sie das Zinnmer.

Edgar Hansen wandte sich unwillig über die
Störung zu dem Dienex", der soeben in das Zimmer trat.
„Was gibt es?"

„Herr Hansen, eine Dame."
Edgar sprang auf, denn schon stand Hilde im Zim¬

mer, erregt, als sei sie in Angst geflohen. Mit raschen
Worten berichtete sie, was der Vater ihr gesagt. Edgar
nahm die schlanke Gestalt in seine Arme, zog Hilde an
sich heran. „Wir gehen fort, Hilde, in eine andere Stadt,
dort werden wir Mann und Frau und ich will Dich
glücklich machen."

Zuerst erschrak sie, ungeheuerlich erschien ihr der
Gedanke, ohne Segen des Vaters den Bund der Ehe zu
schliessen. Doch stärker als alle Bedenken war die Liebe:
„Ja, Edgar", sagte sie leidenschaftlich, „ich gehe mit Dir,
wohin Du mich führst."

Zuerst schien das Glück der jungen Ehe ohne Schatten.

Bis Edgar eines Tages einen seiner Freunde aus
denn Klub wiedertraf. Uncl mit einer Gewalt, deren er
sich nicht zu entziehen vermochte, riss es ihn in 'die
Kreise, in denen er oft die Nächte am Spieltisch
durchgebracht.

„Komm nicht wieder so spät", bat Hilde, als Edgar
auch an diesem Abend sich wieder zum Ausgehen rüstete,
,fast jeden Abend hast Du mich allein gelassen, seitdem
wir verheiratet sind." Edgar küsste seine junge Frau,
umschlang sie und versprach bereits in wenigen Stunden
hier zu sein. (Fortsetzung folgt.)
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Die Ica A.-G. in Dresden hat soeben ihren Geschäftsbericht

für 1915-16 herausgegeben. Sie ist in der Lage,
wiederum 8 Prozent Dividende zu zahlen.

Max Landa ist, wie wir hören, für die kommende Saison

wieder von Joe May verpflichtet worden und wird
ie Rolle des Joe Deebs spielen.

Russland. Gründung einer russischen Rohfilmfabrik
Nach einem britischen Konsiliarbericht sind in Kalino,
Perm, grosse Baulichkeiten errichtet worden, die den
Zwecken einer neuen Zelluloidfabrik dienen sollen. Diese
Fabrik will sich auch mit der Herstellung von Kino-
Rohfilms befassen.
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Genf. Die renommierte „GaumonY-Gesellschaft hat
ihre Büroräurnlichkeiten nach der Rue T h a 1 b e r g
Nr. 4 (Place des Alpes) ATerlegt.

E. Gutekunst, Spezialsffll ie- «nsira9, Zurich 5, TElephin 4559.

Lieferung und Installation kompl. Kino-Einrichtungen. — Grosses Lager in Projektions-Kohlen Siemens A. & S.A. etc.

— Gebrauchte Apparate verschiedener Systeme.
Umformer, Transformer, Widerstände, Schalttafeln, Klein-Motoren, Projektionsapparate, Glühlampen etc.

Fabrikat ions- tsnd Reparaturwerkstätte.

•• lufterfrischernd.es Zerstäubunigs-Parfüm (in lOOfacher Konzentration)
: 100 Gr.: à 8.— ; 500 Gr.: à 32.—;

250 Gr.: à 18.— ; 1000 Gr.: à 60.—
Allein-Herstellung und Versand, durch: Piiiastrrozoa -JLaboratoripm ^Saiiitas"' lienzbnrg. 1046
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tret, tiiklts Dneisn von DrsneKi snt clsr Insel DorsiKs snr
Derlen clis Verlst^nng clsr Dngel, veleks seinen Drncler
gstrottsn Kstts, Dr vnsste, clsss seineni Drncler sin Dn-
glriek xngsstossen vsr, nncl rsists sotort nsek Dsris, nnr
clsnsslbsn sn rseksn, ^.Ksr sins ssltssins ^KstsseKs ertniir
in^viseken Drsn von DrsneKi, vsleke in clis Dsniilien-
grntt KinsKgestiegen vsr, nin clort tiir inrs öönns ^n
lzstsn. Dsselkst ersekisnsn ikr clis Dst^tsn clsr Dsinilie
cl'Istris, veleks clnrek clis DlntrseKe gstsllen vsrsn. Zie
erkoken siek sns ilirenr 8srg, nrn sis noek Z!n KeclroKsn,
sls volltsn sis ikrsn Dsss noeli iiker clss Drsl) Kinsns
vsekksltsn. 'VVsrsn ss niekt ilrrs nseli DseKs cliirsten-
clsn Kesten, veleks Donis von DrsneKi clis DisKe sings-
tlösst Ksttsn, clis iknr vsrksngnisvoll vsrclsn sollte? In
clsrn trsgiseken KeKieKssl ^viseken clen DeKenclsn nncl
clsn ?oten nrnsstsn clie DrsneKis Liegsr l>1sil>en. r>loen

sinnisl snelrts clis DlntrneKs ikr Opter nncl Donis von
DrsneKi, gsrsekt clnreli seinen Drncler, Konnte seinen
letzten ZeKlst nnnznsnr in Drisäsn seklstsn,

„Der ^Veg cler tränen"
init Dells iVIozs in clsr Dsniitrolle.

(<DKr, Dsrg, Dn^srn)
DsKeiinrst Doltv Kielt clen Driet in cler Dsiicl, clen

Dclgsr Dsnssn ikin gssekrieken. ^ögerncl stsncl er nncl

iiksrtsgte nsin, sst clnrtts niekt. sein, sr Konnts sein
Dincl niekt äsin lVIsnns snvsrtrsnsn, von clenr sr vnssts,
clsss sr sin Znislsr vsr. „Dntsn! 8is insiiis I?oeKtsr", Ks-

tskl sr clsin i>lscleken, clss snt ssin DlingsDeieKsn sr-
sekisn.

Dncl Dilcis Ksrn, Kleieli nncl KsKencl, sie sknts, Vss
cler Vstsr ikr ^n sagen Kstts, Iis vnssts niekt, clsss er
so streng, so nnerkittliek sein vnrcle, „Vstsr", tlskts sie
nncl Kok Kittsncl clis Dsncls, „Vstsr, ssi nielit Ksrt, iek
lieks Dclgsr".

DoeK äss clssiekt clss DsKsirnrsts ^sigts vsclsr iVIilcis
noek lxlsekgiskigkeit: ,Mssnils villige iek in äiess Dsi-
rst, nncl venn Dn von clenr iVIsnns, clsr sin Leisler ist,
niekt lsssen villst, so ." Zeine Dsncl vies clen V^sg,
clen sis, clsnn geken rnnsste. Ds Ksin sin sntselilossensr
^nsclrnek in ikr ^.ntlit^, lösclits clie Drsnen, nnä init
einer Ksstigsn Dsvsgnng vsrlisss sie äss ^irniner,

Dclgsr Dsnssn vsnclts siek nnvillig iiksr clie 8tö-
rnng «n cleni Disnsr, äer soeksn in clss ^irninsr trst,
„V/ss gikt ss?"

„Herr Dsnssn, eine Dsnne."
Dägsr snrsng snt, clenn sekon stsncl Dilcls inr ?!iin-

insr, erregt, sls sei sis in ^ngst getloken, Mit rsseksn
^Vorten KsrieKtsts sie, vss clsr Vstsr ikr gessgt. Dclgsr
nskrn clis seklsnke Destslt in seine ^.rrns, 2«g Dilcls sn
siek Kersn, „V/ir gsksn tort, Dilcls, in eine snclsrs Ftsclt,
clort vsrclsn vir iVIsnn nncl Drsn nncl iek vill DieK
glnokliok niseksn."

^nsrst srsekrsk sis, nngeksnsrliek ersekisn ikr cler

DeclsnKe, okne Legen clss Vstsrs clen Dnncl cler DKs ^n
seklissssn. DoeK stärker sls slls DeclenKen vsr clis DisKs:
,,^ls, Dclgsr", ssgts sis IsiclsnscKsttlieK, „iek geks niit Dir,
vokin Dn zniok tiikrst."

^nsrst sekisn clss DlrieK clsr znngsn DKs okne LeKst-
tsn, Dis Dclgsr sinss Dsgss sinsn ssinsr Drsnnäs sns
clern DlnK vieclsrtrst, Dncl init sinsr Dsvslt, äsrsn sr
siek niekt ?n snt^isksn verrnoekte, riss es ikn in clis

Drsiss, in clsnsn er ott clis r^sekts snr LnisltisoK clnrek-
gskrsekt.

„Duniin niekt visclsr so snst", Kst Diicls, sls Dclgsr
sneli sn clissern ^Ksncl siek visclsr ^nin ^nsgeksn riiststs,
,tsst zeclen ^Kencl Ksst Dn rniek sliein gslsssen, ssitclsni
vir vsrksirstst sincl." Dägsr Kiissts ssins znnge Drsn,
nniseklsng sis nnä versrirsek Kersits in venigen Ltnnclen
Kier s:n sein. (D«rtset2nng tolgt.)

Dis les ^..-(Z-. in Drssäen Kst sosKsn ikrsn (Z-sseKstts-

KerieKt Dir 1915-16 KsrsnsgegeKen. Iis ist in clsr Dsgs,
visäsrnrn 8 Droxsnt Diviclsncls ^n ^sklsn.

AIsx Dsncis ist, vis vir Körsn, tiir äie Koninrencle 8si-
son viecler von ^loe Älsv verntliektet vorclen nncl vircl

ie Dolle cles ^loe Dssks snielsn,

Dnsslsnä. Drrinclnng einer rnssiseksn DoKtilnitsliriK
r^sek sinsin KritiseKsn DonsnlsroerieKt sincl in Dslino,
Derrn, grosse iDsnlieiiKsitsn srriektet vorclen, clis äsn
^vseksn sinsr nsnen AsllnloicltsKriK clisnsn sollen. Disss
DsKriK vill siek sneli niit clsr Derstsllnng von Dino-
DoKtilins KstssKsn.

(Z-enk. Dis rsnonirnierts „Dsnniont"-Dssell8OkÄtt Kst
ikre DrirorsninlieKKeiten nsek clsr Dns IDi s 1 d e r g
Xr. 4 (Dlses clss ^1x>ss) verlegt.

^. LuteKunZt, WWW Iiis »mlWWMM W»!M S, lü^ieli S, WD «
rieterung uncl Installätion Kompl. Kino-Linrientungen. lZrosseg l^Äger in ?r«ieKric>n5-KoKIen Siemens ^. S 8. ^V. etc.

Qebraucnte Apparate verscliieclener Systeme,
tlmtormer, 1'ranstormer, ^Viaerstänae, ScNÄlttateln, Klein-Notoren, Projektionsapparats, ülüklämpen etc.

" tnttsrtrisoksnäss 2srsts.nKnngs-?s,rtnrn (in 10O5s.ONsr Xon^sn-
trs.tion): 100 Sr. - s, 3.— 500 Q-r.: s, 32.—;

2S0 Sr.: s. 13.—; 1000 Sr.: s, 60.-
^.Ilsin-RsrgtsllnnZ nncl, Vsrss.ncl oinrek: ?i»ca«^r«»»i^-I>«.iK«r»,t«ri«iii I^eli^KnrK. 1046

Druck: K. Graf, Buch- u. Akzidenzöruckerei, Bulach-Zürich.
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